
ARBEITSMARKT MITTELSACHSEN

Factsheet

CHARAKTER

Der Landkreis Mittelsachsen ist bestimmt
durch eine große Anzahl von Betrieben vor allem
aus dem technisch geprägten produzierenden
Gewerbe. Einzelne Unternehmen in
Zukunftsbrachen sind vorhanden, fallen aber kaum
ins Gewicht. Demografie, Arbeitsmarkt und
Infrastruktur sind durchweg durchschnittlich
ausgeprägt. Mittelsachsen steht vor der
Herausforderung genau in der Mitte der
Leistungszentren von Sachsen zu liegen. Damit
dient der Landkreis vor allem als verlängerte
Werkbank.

EINWOHNER
2017: 308.153

2030: 274.100

ARBEITNEHMENDE 2017: 143.800

ALTERS-
DURCHSCHNITT

2014: 48,0 Jahre

2030: 50,2 Jahre

ARBEITSLOSEN-
QUOTE 6,6 %
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Das Projekt „Regionales Zukunftszentrum Arbeit und Qualifizierung neu denken in Sachsen“ wird im Rahmen des Programms 
„Zukunftszentren “ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

Factsheet 
Arbeitsmarkt Mittelsachsen

EINSCHÄTZUNG

Der Landkreis Mittelsachsen steht traditionell vor vielerlei Herausforderungen.
Am stärksten dabei, ist der Übergang und die Ansiedelung von Unternehmen
aus Zukunftsbranchen und ein klares wirtschaftliches Profil neben dem
produzierenden Gewerbe. Das wird begleitet von einem hohen Substituier-
barkeitspotential. Unterstützt in seiner Weiterentwicklung wird der Landkreis
durch eine sehr gute Hochschullandschaft aber wenigen Forschungsstandorten
der Unternehmen. Insgesamt bestehen für den Landkreis leichte Risiken.
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FORSCHUNG

Hochschulen Forschungsprofile Unternehmen

TU Bergakademie Freiberg, z.B. Entwicklung 
moderner Hochleistungs-werkstoffe, 
Hochschule Mittweida

Automobilindustrie (z.B. Hewa Leder GmbH -
NK Brand Erbisdorf): Herstellung von Autoleder 
und Möbelleder
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